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Kreis Westerburg. Psstscheckkont» Ul
Kraukfurl a. ®t

st wöchentlich 2mal , Dienstags und Freitags mit den wöchentlichen GratiS -Beilagen „JSuftrierles 9amilt *a »fatt * and „tarn»
t"  und beträgt der Abonnementpreis in der Expedition pro Monat 40 Pfg. Durch die Post geliefert pro Quartal 1,7t Mark

-lummer 10 Pfg . — Da das „Kreisblatt " amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeige» die wirksamste verbreit «« , Infertiout»
_ preis : Die diergespaltene Garmond -Zeile oder deren Raum « nr 1b Pfg.ÜMwW

ir Schweii Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kaste» am Rathaus ausgehängt, wodurch Inserate eine beispiellos große verbreit«», stade»m den“
etzt:
0 SM.,

1 ilrmger» über vorkommenve Er -igntff-, Notizen ,e., werde « von ver Stedakttov, « tt 3>*ui antenmmmen
Redaktion, Druck und Verlag »on P . Kaesder - er i« Westerdur,.

) ' 50. Dienstag, den 83. Mai 1916. 38. Zaye- aas
) , j L — 1 ! - ■ ■ - BJLJ- jminii—SdSSlBJLLL 1■— — — mmJ _ 9ULXJL .._ - - - « ■-IW— -

Reichsbuchwoche.
stam 28 . Mai bis 3. In «i d. Is . wird durch den
Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
lederten Gesamtausschuß zur Verteilung von Lesestoff im

ld in den'Lazaretten eine Uricksbuchwoche veranstaltet,
ese Reichsbuchwoche soll dem deutschen Volke die Pflicht
'z legen, ihrer Volksgenossen im Felde durch Versorgung
x geistiger Kost zu gedenken.
ll die Reichsbuchwoche erfolgreich sein und den Sammel¬

größere Buchmengen zuführen, so ist die Mitwirkung der
Kreise erforderlich.

ben sind erbeten an den Rhein-Mainischen Verband für
ung, Frankfurt a. M., Paulsplatz 10.

»sterbnra, den 20. Mai 1916.
_ Kreiskomitee des Rote» Kreuzes.

Amt licherTeil.
Bekanntmachung.

ach den Ansführungsbestimmungen zur Verordnung über den
mit Seife. Seiseopulver und arideren fetthaltigen Wasch-
d,m 18. April 1916 (Reichsgesetzblatt No. 77 von 1916
1/310) darf für 1 Person in einem Monat nur eine Menge
0 Gramm Feinseife sowie 500 Gramm anderer Seife oder

f-vfl/fMDtr oder anderer fetthaltiger Waschmittel abgegeben wcr-
LiUWl ß®enB  auch der Kreisauischuß vorläufig von der Einführung

Denkarten abgesehen hat, so ist doch genau im Sinne der
Konten AuSführungSbestimmungeo zu verfahren. Zuwider-
®gen werden nach§ 9 der AuSführungSbestiwmungen bestraft,
vic Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, vorstehende
»imachung wiederholt ortsüblich bekannt machen zu lassen und

zur Kenntnisnahme und Bescheinigung den in Frage
.Mö ru Kaufleuten zuzustellcn.

0 50 ^ ^ ' sterbnr, , de» 15. Mai 1916.
* ■ Der Uorsttzeude des Kreisansschnsse«

,_ des Kreises Westerburg.
An die Zerren Bürgermeister des Kreise»

Ae Erledigung meiner Verfügung vom 1. April 1916
^att Nr. 34) betreffend Landwirtschaftskammerbeiträge wird

wiederholt i» Lri «»rrvng gebracht «ad binar«
^n bestimmt erwartet.
»rsterbnrg . den 20. Mai 1916.

Der Uorsthende de» Kretsansfchnsses
de« Kreise« Westerburg.

die Zerre » Kürgermetster des Kreise«.
Erledigung meiner Verfügung vom 25. März 1916

- «Afci lt ^ r*29) betreffend Einsendung des Berichtes ob alle
digt st" von Grundstöcken uud dergleichen Rechten gemäß der

Verordnung vom 3. Januar 1907 (KreiSblatt Nr. 20
- f r ^ n*ei flc und Vorlage gebracht sind, wird hiermit wieder-
r Erinnerung gebracht nud nunmehr biuueu
ich §*" i ** bestimmt erwartet,
ndjgt ß den 20. Mat 1916.

Der Vorsitzende des Kreisansschnsies
des Kreises Westerburg.

Ser V

95 Geldi
L—27

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 24. Mürz 1916

(Kreisblatt Nr. 29) betreffend Heberolle», über die für da« Jahr
1916 zu zahlendem Umlagebeiträge. wird hiermit wiederholt t«
Grinnrrung gebracht und »»»mehr binnen 24 Ktnnden
bestimmt erwartet.

Westerburs , den 20. Mai 1916.
Der N- rstheube de» Kreisausschuffe*

_ dr« Kreise» Westerburg. _
Bekanntmachung

zur Ausführung der Verordnung über den Berkehr« it VrrdrauchS-
zucker vom 10. April 1916 (ReichS-Sesetzbl. S . 261). Bo«

13. Mai 1916.
Auf Grund des § 10 der Verordnung über den Verkehr« it

Verbr auchszucker vom 10. April 1916 (ReichS-Gesetzdl. S . 361)
wltvfolgender bestimmt:

Zucker darf bis auf weitere- weder bei der gewerdS«
müßigen Herstellung von natürlichen und künstlichen Frucht«
strnpeo aller Art — ausgenommen»ou solchen, die dazu de»
stimmt sind, bei der Zubereitung von Arzueie» Verwendung z»
finden—, noch bei der gewerbsmäßige» Herstellung von Li«»«
uaden (natürlichen und künstlichen sowie limonadenartigen Ge¬
tränken aller Art mit und ohne Kohlensäure) »der deren Grnnd-
stoffen verwendet werden.

Berlin , den 13. Mai 1916.
_ Der Keichska«kt«r . I . Kautz.

AnSführungsauweifun-
zur Bekanntmachung über die Einfuhr von Tee aus de« Ausland

vom6. April 1916(RGBl. E . 250).
Auf Grund des 8 10 der voibezeichneten Bekanntmachung

wird folgendes bestimmt:
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des § 7 der Bekannt-

machung ist der Regierungspräsident, für Berlin der Oberpritstdent.
Zuständige Behörden für das im § 6 der Bekanntmachung

vorgesehene Verfahren bei Uebertragung deS Eigentums find die
Landräte(in Hohenzollern die Oberamtmänner) und die Polizei¬
verwaltungen der Stadtkreise. Im LandeSpolizeibezirk Berlin ist
der Polizeipräsident von Berlin zuständig.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde, iu deren Bezirk
der zur Lieferung deS Tees Verpflichtete seine gewerbliche Nieder«
laffuug oder io Ermangelung einer solchen seinen Wohnsitz hat.

Kerlin , den6. Mai 1916.
Der Minister für Landwirtschaft, Der Minister für

Domänen and Forste«. Handel und Gewerbe.
I . A>: v. Maffenbach. I . A. : LnsenSky.

Der Minister des Innern . I . ». Jarotzky.
Ausführnu-sanweisuns

zur Bekanntmachung über die Regelung der Fischpreise vom1. Mai
1916(RGBl. S . 347).

Auf Grund deS 8 8 der vorbezeichneten Bekanntmachung
wird folgendes bestimmt:

Die Vorstände der Gemeinden und Kowmunalverbäude» erden
ermächtigt, an Stelle der Gemeinden und Kommunalverbinbe die
im § 4 a. a. O. erwähnten Festsetzuuge» zu treffen.

Kommuualverbände im Sinne der Berordoung find die Land¬
kreise. Wer als Gemeinde und als Vorstand der Gemeinde und
der Kommuualverbände anzusehen ist, bestimmen die Gemeinbever«

i



fafsungSgesetze und die KreiSordnungen . Die GutSbezirke werde « ^
den Gemeinden gleichgestellt-

K»rli « W. 9 , den 6. Mai 1916.
Der MittiKer für Ka« dwtrtschaft , Der Minister für

Do« S» e» « »d Forste« . Handel «« d Gewerbe.
I . A . : von Maffenbach . I A . : LusenSky.
Der Minister de» Inner « . I . A. : v. Jirotzky.

Ansführung - anweisun-
zur Bekanntmachung über Zichorienwurzcln vom 6 . April 1916

(RGBl . S . 254 ) .
Auf Grund de ? § 11 der vorbezeichoeten Bekanntmachung wird

folgendes bestimmt:
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne deS § 9 der Bekannt,

mschung ist der Regierungspräsident , für Berit » der Oberpräsident.
Zuständige Behörden für daS im 8 7 Ser Bekanntmachung

vorgesehene Verfahren bei Uebertragung deS Eigentums sind die
Landräte ( in Hohenzollern die Oberamtmänner ) und dir Polizeivei-
waltungen der Stadtkreise . Im Landerpolizeibezirk Berlin ist der
Polizeipräsident von Berlin zuständig.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde , in bereu Bezirk
sich die Zichorienwurzeln befindet.

Kerlt« , den 6. Mai 1916.
Der Minister für Der Minister für Landwirtschaft.

Kandel »nd Gewerbe . Domäne « « nd Forste« .
I . A . : Lusensky . I . A . : v . Massenbach.
»Der Minister de« Innern . I . A.: v. Jarotzky.
In teilwctser Abänderung der Ziffer 3 deS Runderlasses vom

17 . Mai 1911 ( L . M . Bl . S . 143 ) bestimmen wir hierdmch im
Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler , daß das Blut der durch
Halsschnitt ( Schächtschnitt ) getöteten Tiere , sofern ein anderer ve-
anstandungsgrund nicht vorliegt . bis auf weiteres als genußtaug¬
lich zu behandeln ist, wenn die Schlundzange bei der Blutentziehuug
rechtzeitig angelegt und die ordnungsmäßige Anwendung der Schlund,
zange in geeigneter Weise beaufsichtigt wird . Das zum Genuß für
Menschen bestimmte Blut darf erst aufgefangen werden , nachdem die
Schlundzange sicher angelegt ist . Hieraus wird von den mit der
Beaufsichtigung betrauten Stellen ( Tierärzten , Fleischbeschauern,
Hallenmeistern usw .) besonders zu achten sein.

Wir ersuchen hiernach das Erforderliche gefälligst zu veranlaffeo.
Kerlin . den 5 . Mai 1916.

Der Minister für Landwirtschaft , Domänen «nb Forsten.
I . A . gez . : Gras von Keyserling !.

Der Minister »e« Innern . I . A. gez. : Finger.- 4
An die Herren Dürgermeister de« Kreise « .

Abdruck zur Kenntnis mit dem Ersuchen , die Fleischbeschauer
mit entsprechender Weisung zu versehen.

Westerburg , de« 15. Mai 1916. Der Kanbrat.

Bekanntmachung
über dai Verfüttern von Kartoffeln . Vom 15 . Mai 1916.

Auf Grund des § 2 der Bekanntmachung über das Ver¬
füttern von Kartoffeln vom 15 . April 1916 ( ReichS . Gesetzbl . S.
284 ) wirb folgendes bestimmt:

8 1 . Bis zum 15 . August 1916 dürfen Kartoffelbesitzer an
ihr Vieh insgesamt nicht mehr Kartoffeln verfüttert , als auf ihren
Schweinebestand bis zu diesem Tage nach dem Satze von

höchstens zwei Pfund Kartoffeln für den Tag und dos
Schwei»

entfällt.
8 4 der Bekanntmachung über das Verfüttern von Kartoffeln

vom 15 . April 1916 (ReichS -Gesetzbl . S '. 284 ) bleibt unberührt.
Au die einzelnen Tiergattungen dürfen jedoch nur insoweit

Kartoffel » verfüttert werden , als an sie bisher schon Kartoffeln
oder Erzeugnisse der Kaitoffeltrocknerei verfüttert worden sind.

Kartoffelstärke und Kartoffelstärkemehl dürfen nicht verfüttert
werden.

8 2 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft , wer den vorstehenden
Bestimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen 8 1 ist der Mindestbe¬
trag der Geldstrafe gleich dem zwanzigfachen Werte der verbots¬
widrig verfütterten Menge.

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Perkündung
in Kraft.

K- rll «. dm 15. Mai 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler «. Delbrück.

DaS LandratSamt Westerburg erlaubt sich daS Bataillon
darauf aufmerksam zu wachen , daß von dem Kommandierenden
Herrn General deS 8 . Reserve Korps ein Fonds begründet worden
iß , auS dem Familien von Gefallenen oder durch Verletzung im
Felde erwerbsunfähig gewordenen Unteroffizieren und Mannschaften,
die dem 8 . Reserve - Korps angehört haben , unterstützt werden können.

DaS Bataillon bittet , die unterstellten Behörden anweisen zu
wollen , daß geeignete Anträge von Angehörigen von Unteroffizieren
und Mannschaften , die dem 1. Bataillo » des Reserve - Jnfanterie-

RegimentS Nr . 25 angehört haben , unter Beifügung von auSge-
füllten Fragebogen und mit Stellungnahme der Bürgermeisterei»
«od LandratSämter dem Bataillon zur Weitergabe vorgelegt werde ».

Im Felde , den 2 . Mai 1916.
1. KntniU- n Reserve Inft . Kegt . ftr . SS.

• Rießbach , Major « . Batl .- Komwandeur.

üben.

Die Geschäftsräume der Inspektion der KriegSgefangeneulagn
XV111 . Armeekorps , Frankfurt a . N .. werden

vom 18. Mai 1916 ab getrennt.
Die Adtetlnngr « IV, IVa, IVb. IVe (kriegSgefangenen-

Slrbeiter -Aagclegenhe ' tes ) befinden sich daun
Bahnhofs -Platz 12 ».

Die Besuchsstunden dieser Abteilungen sind nur vormittag-
von 9 — 11 Uhr und nachmittags von 4 - 6 Uhr . Samstag -Rach,
mittags fallen die Besuchsstunden auS.

Die Abteilrrrrge» I, Ha, Ilb, IIc, I(d verbleiben im Kette«,
hofweg 22a . Die Fernsprech -Rnfnummern für alle Abteilungen find
vom gleichen Tage an:

für Orts - efprächr Amt Hansa 9150
für Ferngespräche Amt Hansa 9155

Frankfurt a . M .. im Mai 1916.
Inspektion der Kries »gef «« ,e »r« la,er . XVlll . A. K.

Verwendung der Weidenrinde zur
Fasergewinnung.

Ueröffeutlichnnge « de« Preußische«
Ka«dmirtschaft »mi « tjteri « m».

Leit langer Zeit find auS der beim Schälen der Korbweide»
gewonnenen Rinde in einfacher Weife Faser « als Bindematerial
für Gärtnereien usw . gewonnen worden . Die derzeitige Knadphei!
an Fässer stoffen hat zur Auffindung befferer Verfahren der Faser¬
adscheidung geführt . Die gewonnene Faser kann für sich zur Her.
stelluig roher Gewebe und zur Beiwischang zu anderen Faserstoffe»
als Ersatz für Werg beim Gewehrreinigeo usw . Verwendung finde ».
Ob die vorher auf Gerbstoff verarbeitete Rinde zur Faseigewinnuig
noch brauchbar ist . steht noch nicht fest . Die Faserausbeute beträgt
10 — 20 °/o der lufttrockenen Rinde.

Die Rinde muß in lufttrockene « Zustand zur Fafergewinuu »,
abgeliefert werden ; in größere Haufen frisch zusammengebrachte
Rinde schimmelt und ist dann zur Fasergewinnung weniger geeignet.
Besonders wertvoll ist solche Rinde , die in geordneten Bünde !»
zusammengelegt wird . Wenn die Schälstücke gleich beim Schäle»
in dieser Weise geordnet werden , sind besondere Kosten dafür kaum
aufzuvende » . Die Rinde wird von den auf Fasergewinnung ein¬
gerichteten Fabriken in lufttrockenem Zistand abgenommen . U . a.
hat sich die Firma H Steroberg jr -, Berlin N . O ., Mehcrbeerstr,
1 — 4 , bereit erklärt lufttrockene ungeordnete Rinde zum Preis vs»
4 Mk . für 100 kg  frei Waggon des Absenders abzunehmen.

Die io Deutschland in einer Schälperiode (November dir Jum)
anfallende Rinde wird auf 6000 Tonnen geschätzt . Davon wird V«
in der Wioterschälzeit November bis März , a/ > in der Frühjahrs-
fchälzeit April bis Juni gewonnen.

Die Weiderinde kann also zur Deckung deS inländischen Faser-
bedarfS erneu namhaften Beitrag liefern . Die Weideoschälbetriedr
sollten daher im Jntereffe der Allgemeinheit auf eine sorgsave Ge¬
winnung , Behandlung und auf rechtzeitige Ablieferung der gew »»'
venen Weidenrivde bedacht sein.
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WB. Großes Hauptquartier , 20 . Mai . Amtlich -
Westlicher Kriegsschauplatz.

In den Argonnen drangen deutsche Patrouillen nach
einigen Sprengungen bis in die 2 . feindliche Linie vor ; ft
stellten beim Feinde starke Verluste an Toten fest und kehrten
mit einigen Gefangenen zurück.

Gegen unsere neu gewonnenen Stellungen beiderseits der
Straße Haucourt - E - nes wiederholt gerichtete Angriffe wurden
wiederum glatt abgewiesen.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen und zwar
eins durch Jnfanteriefeuer südlich von Vailly , die anderen vier
im Luftkampf bei Aubreville , am Südrand des Heffenwaldes,
bei Avocourt und dicht östlich von Verdun . Unsere Flieg"
griffen feindliche Schiffe an der flandrischen Küste , Unterkunft^
orte , Flughäfen und Bahnhöfe bei Dünkirchen , St . Pol , Dixmude,
Pogeringhe , Amiens , Chalons und Suippes mit Erfolg an.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
In der Gegend von Smorgon brachte em deutcheS

zeug nach Luftkampf ein russisches Flugzeug zum Absturz.
Kalka« kriegsscha «platz

Keine besonderen Ereignisse . i
WB. Großes Hauptquartier , 21 . Mai . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf den Süd - und Südwesthangen des „ Toten Mannes

wurden nach geschickter Artillerievorbereitung unsere Linien vM
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faden- 31 Offiziere, 1315 Mann wurden als Gefangene
Aracht, 16 Maschinengewehre und 8 Geschütze sind außer
M Material erbeutet. Schwächere feindliche Gegenstöße
t'n ergebnislos.
Kechts der Maas ist, wie nachträglich gemeldet wird, in

stacht zum 20. Mai im Caillette-Walde ein französischer
^ranatenangriff abgewiesen worden. Gestern gab es hier
Jnfanterietätigkeit. Das beiderseitige Artilleriefeuer er-
aber zeitweise sehr große Heftigkeit.

Kleinere Unternehmungen, südwestlich von Beaumont und
d von Gondremont, waren erfolgreich.
Sei Ostende stürzte, ein feindliches Flugzeug im Feuer

:ir Abwehrgeschütze ins Meer. Vier weitere wurden im
impfe abgeschossen; zwei von diesen in unseren Linien bei
$ (nördlich von La Bassee) und südlich von Chateau-
$. Die beiden anderen jenseits der feindlichen Front am
ms'Walde (westlich der Maas) und über der Cote östlich
Lerdun.
llnsere Fliegergeschwader haben nachts Dünkirchen erneut
rbig mit Bomben angegriffen.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Batkar »krie, »fcha«platz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Sehinderungen, die durch Ueberschemmungen im Wardartale
treten waren sind beseitigt.
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W. Großes Hauptquartier, 22. Mai. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Oestlich von Nieuport brach eine Patrouille unserer Ma-
q'anterie in die französischen Gräben ein, zerstörte die Ver-
»ngsanlagen des Gegners und brachte 1 Offizier und 82
» gefangen zurück.
südwestlich von Givenchy en Gohelle wurden mehrere
i der englischen Stellung in etwa 2 Kilometer Breite ge-
nen und heftige Gegenstöße abgewiesen. An Gefangenen

Offiziere. 22V Man«. an Beute4 Maschinengewehre,
ewinnusz skenwerfer eingebracht. Der Gegner erlitt ganz außerge-
gebrachte
geeignet.
Bändel»
Schäle»

für kaum
urig ein

liche blutige Verluste.
Gegend von Berry au Bac blieb in den frühen Mor¬

gen ein französischer Gasangriffsversuch ergebnislos,
links der Maas stürmten unsere Truppen die französischen
igen auf den östlichen Ausläufern der Höhe 304 und hielten

'Dyn ŵiederholte feindliche Angriffe. Neben seinen großen
crbeerür
reis von
en.
»iS Juni)
wird V«

tühjahrS-
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ilbetriedk
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D Verlusten büßte der Gegner an Gefangenen9 Offeriere,
>««» ein und ließ 5 Maschinengewehre in unserer Hand,
tote aus unseren Angriffen am Südhang des „Toten Mann"
(auf 13 Geschütze, 21 Maschinengewehre erhöht. Auch hier
' Richtung Chyttancourt hatten Versuche des Feindes, den

"Men Boden zurückzugewinnen, keinen Erfolg,
iechts der Maas griffen die Franzosen mehrfach ergebnis-

viserer Linien in der Gegend des Steinbruchs (südlich des
es Haudromont)' und auf der Vaux-Kuppe an. Beim dritten
mgelang es ihnen aber, im Steinbruch Fuß zu fassen,
acht hindurch war die beiderseitige Artillerietätigkeit im

k"Kampfabschnitt außerordentlich heftig.
Unsere Flugzeuggeschwader wiederholten gestern Nachmittag
»bachtetem großen Erfolge ihre Angriffe auf den Etappen-
Ankirchen. Ein feindlicher Doppeldecker stürzte nach Kampf

»!eer. Weitere 4 Flugzeuge wurden im Luftkampf innerhalb
**Linien außer Gefecht gesetzt und zwar in der Gegend von
% Noyon, bei Maucourt (östlich der Maas ) und nördlich
^ateau SalinS , letzteres durch Leutnant Wintgens als dessen

t Außerdem schoß Oberleutnant Boelcke südlich von Avo«
and südlich der Toten Mannes den 17. und 18. Gegner

Der hervorragende Fliegeroffiziere ist in Anerkennung seiner
von S . M . dem Kaiser zum Hauptmann befördert worden,
veltticher u«d Kalka«krieg»fcha«platz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Die neue Niederlage der Italiener.
20. Mai. (WTB. Nichtamtl.) Nach dem heutigen

terkunst̂ ' Gericht ist der Feind auch vom Col Santo vertrieben.
Dixmnde,- vezinn der Angriffe nahmen die österreichisch-ungarischen

an. "" 257 Offiziere, über 12 900 Mann gefangen, erbeuteten
Mütze, darunter 12 28 Ow.-Haubitzen, sowie 68 Maschinen-

-
. »'ftfrn wurden über 3 000 Italiener , darunter 84 Offiziere.
L1* genommen, 25 Geschütze und 8 Maschinengewehreerbeutet.

»-B. Wie«, 22. Mai. (Nichtamtlich). Amtlich verlautbart vom

Ltanner
nien vor^

len nach
vor ; ft
> kehrten

'eits der
wurden

nd zwar
reu vier
nwaldes,

Flieger

von diesem Gipfel bitz zum Astach-Tale. Die Kampfgruppe Seiner
K. und K. Hoheit des Feldmarschalleutnant» Erzherzogs Karl Franz
Joseph hat die Linie Monte Tormeno-Monte Majo gewonnen.

Seit Beginn des Anariffes wurden 23882 Gefangene, darun¬
ter 482 Offiziere, gezählt. Unsere Beute ist auf 172 Geschütze gestiegen.

Friede»sbemühu«ge«
Madrid—W»ftzi«g1o«—Natikarr?

Amsterdam , 20. Mai (Zens. Llu.) Der Londoner Ge»
währsmann des Korrespondenten der „Bossischen Zeitung- meldet,
daß nach dort eingelaufenen Privatmeldungen aus Madrid zwischen
dem Papste u»d dem König AlfonS einerseits und Papst und
Wilson andererseits Verhandlungen znr Herbeiführung des Friedens
geführt werden. Das Hauptziel dieser Bestirbungen sei, zunächst
die Mächte zu einem Waffenstillstand zu veranlassen, währenddessen
die Verhandlungen eingeleitet werden sollen. König Alfoo» sei
der Ueberzeugung, daß ein Waffenstillstand sicher den Frieden her-
beiführen werde, da eS jeder der kriegführenden Parteien unmöglich
sei, die Streitigkeiten wieder aufzunehmeu.

Et« dmtfcher Dampfer da» Opfer englische«
Flassenfchmiatzel».

WTB. Heifiagbarg , 20. Mai. (Nichtamtlich.) Der deutsche
Dampfer „Trave- worbe vorgestern abend 9 V» Uhr auf der Höhe
von Kullen von einem englischenU-Boot beschoflen, torpediert und
versenkt. Die Besatzung von 17 Mann wurde gerettet. DaS eng¬
lischeU-Boot machte sich einer FloggenmißbrauchS schuldig, indem
es die deutsche Kriegsflagge hißte, um dm Dampfer au» den schwedi¬
schen HoheitSgewäflern hersuSzulocken.
Heftige Angriffe der Deutschamerikaner aas Kauftag.

WTB. Koada «, 20. Mai. (Nichtamtlich.) Die „Morning
Post- meldet aus Washington vom 17. Mai : Lansing wird von
den Deutschamerikanern und ihren Freunden heftig angegriffen.
Sie erklären e8 für einen politischen Selbstmord, wenn die ameri¬
kanische Regierung nicht gegen die englische Blockadepolitik Vor¬
gehen wolle. Wenn der Präsident daS geringste Interesse au seiner
Wiederwahl habe, solle er Lansing entlasten. Der Berichterstatter
sagt weiter: Im Kabinett hat eS stets ein deutschfreundliches
Element gegeben, das aber schwach an Zahl war und auS den
wenig einflußreichen Mitgliedern bestand. Diese wissen ganz genau,
daß in fast allen Wahlkreisen die demokratischen Kandidaten bei
Kongreßwahlen von den Deutschen und Iren bekämpft werden.

Grrfienerwert««- in Rnmnnie«.
TU. Bukarest , 21. Mai. Die Rumänische Export-Zentrale

beschloß den ganzen Vorrat an Gerste aus der vorigen Ernte auS-
zuführen.

Deutsches Reich.
Die neuen Männer.

SSin . 22. Mai. (Ztr . Kn.) Die „Köln. VolkSztg.- meldet:
Reichsschatzsekretär Dr. Helffrich ist zum Staatssekretär im Reichs¬
amt des Innern bestimmt worden. An seine Stelle tritt alt
Schatzsekretär der Staatssekretär für Elsaß-Lothringen Traf
von Rödern. Zum Lebensmitteldiktator ist der Oberpräsident
von Ostpreußen, Dr. von Batocki (Königsberg) ernannt
worden. Ihm beigegeben find Generalmajor Groener. UnterstaatS-
sekretär im preußischen LanbwirtschastSministcrtum Freiherr v. Fal»
kenhansen und Ministerialrat im b-yerischen Ministerium deS Janern
v. Brann.

Der militärische Leiter in der Ledrnamittelfentrate.
Berlin , 20. Mai. (Zens. Bin.) Die „Voss. Ztg." schreibt:

Ju der neuzuschaffenden RetchSIebensmittelzentrale, wird, wie wir
bestimmt hören, die oberste Heeresleitung durch den General Tröner,
den verdienten Chef deS Eisenbahnwesens, vertreten sei». Er wird
dir im Reichsinteresse notwendig werdenden Anordnungen an die
Generalkommandos zu erlaffen haben.

Znm 79. Geburtstag Spahn«.
Berlin , 22. Mai. (Zens. Bin.) Zum heutigen 70. Geburts¬

tag des Abgeordneten Spahn (OberlandesgerichtSprästdent in
Frankfurt a. M.) heißt es im „L.-A.- : Spahn ist einer der ein.
flußreichsten und erfolgreichsten Parlamentarier des Zentrums . Zur
Zeit de» Fürsten Bülow war er ein ebenso entschiedener wie ge¬
schickter und ehrlicher Makler zwischen Reichstagsmehrhelt und Re¬
gierung. Seine ausgleichende schlichtende Fähigkeit machte ihn zum
gesuchten Voifitzenden in wichtigen Reichstags- und LaadtagSanS.
schüffen. Tie ermöglichte ihm, als Vorsitzenden der Reichstags-
kommisston für das Bürgerliche Gesetzbuch letzterem zur Annahme
zu verhelfen. 1898 legte er mit seinem FraktionSqcuoffen Bachem
die FriedenSpalme auf deS Altreichskanzlers offene Gruft aus
eigener Initiative und bewahrte so den Reichstag davor, de«
Fürsten Bismarck zum zweitenmal die Ehrung zu versagen. AIS
zweiter und erster Vizepräsident des Reichstags in schwieriger Zeit
meisterte er die Opposilion durch seine berüchtigten Dauersitzungen.
In Peter Spahn verköpcrt sich ein gewaltige- Stück parlamen¬
tarischer und Zeitgeschichte der letzten vier Jahrzehnte . Der Reichs¬
tag wird ihn gerade auch jetzt wieder braschen können. 818 Vor¬
sitzender des HauptauSschuffeS hat er die Gelegenheit zu ersprießliche«
Wirken.



Kill dem « reise Westerburg.
Westerburg , den 23. Mai 1916.

Otenewznchtkm -fU» . Für KriegSisvalideo findet vom
13.—17- 3hm dS IS . ein SienenzuchtkursnS in Hofheim a. T.
statt. Die Teilnahme ist frei und ist » «Ssicht vorhanden, daß die
«eise- und « ufeothaltSkosten der Teilnehmer vergütet werde».
Anweldunge» richte man ssfort au den Leiter deS Kursus, Lehrer
Strack i» Hofheim a. T . ^

Hitzfrei ««ch der neuen Aommerfett. Die Emführuug
der neuen Zeit in de» Schule« machte eine Abändersng der gesetz.
licheu Bestimmung über den Ausfall des Unterrichts an heißen
Sommertagen notwendig. Während diiher für de« schulfreien
(hitzfreie») Nachmittag der Thermometerstand um 10 Uhr vormit«
t»,S maßgebend war, ist die gesetzliche Bestimmung für die kom¬
menden Monate dahin aigeändert worden, daß am Nachmittag der
Unterricht auszufallen hat. weun da, Thermometer vormittags
11 Uhr im Schatten 25 8rad (Celsius) zeigt.

Zanke » Uerstcher « ng«anstnlt Hesten-Raff«« - Für den
KreiS Westerburg stelle« sich die Ergebnifie der di8 zum 31. März
1916 bewilligten Alters-, Javaliden-, Witwen- u«d Waisenrenten
wie folgt : Aogemeldet wurden Altersreuten  241 , davon sind
erledigt durch Rentenbewillignug 135, durch Abweisung 106, durch
Tod 124; Gesamtbetrag der bewilligten Renten 17.203,80 Mark.
Nach Abgang von 11 Posten durch den Tod bleiben noch zu zahlen
Mk. 1709,40.—. Jnvalideareuten  wurden angemeldet 997,
bewilligt 735, abgelehnt 262. durch Tod erledigt 376; der Gesamt¬
betrag der bewilligten Renten betrug Mk. 116.344,40.—. Rach Ab-
ga»g vo« 359 Posten durch de« Tod bleiben noch zu zahlen Mk.
60.185,60,—. Krankenrenten  wurdeu angemeldet 98, bewilligt
98; der Gesamtbetrag der bewilligte» Renten beträgt Mk. 17,334,20.
Nach Abgang vor, 83 Posten durch den Tod bleiben noch zu zahlen
V . 2910,20.—. Witwen , u. Witwern reuten  wurden angemeldet
40, erledigt durch Reutenbewilligung 11. durch Abweisuog 29, durch
Tod 1; Gesamtbetrag der bewilligten RentenM . 834,60. Witwen-
weukraukenrenteu  wurden angrmeldet2, davon sind erledigt durch
Reute,bewilliguug 3, durch Abweisung0. durch Tod 0 ; Gesamt-
betrag der bewilligte» Reuten Mk. 233,40. Waisenrenten  wur¬
de« angrmeldet 107, davou siui» erledigt durch Renteobewilligung
80, durch Abweisung 27. durch Tod 5 ; Gesamtbetrag der bcwil.
litten Renten 6 201.00 Mk. Insgesamt für alle sechs Renten
wurden angemeldet 1486, davon bewilligt 1062, abgewicsen 424,
durch deu Tod der Antragsteller 589 ; der Gesamtbetrag der bewil¬
ligten Reute« betrug 158.151,40. Nach Abgang von 589 Posten
durch deu Tod bleibe» noch zu zohleu Mk. 71.633,20.

Au »tSndrfche » Selb für die Zwecke des Koten
Kreme ». Da« Zentralkomitee deS Preußischen LandeSvereiuS
vom Rote» Kreuz sammelt seit etwa eine« Jahre umlauffähiges
auSläsdischeS Geld für die Zwecke deS Raten Kreuze», uameutlrch
für die Verwundeten- und Krankenpflege. Die Sammlung wird
weiter fortgesetzt. De« Unternehmen liegt der Gedanke zu Grunde,
daß sich ausländischer Geld bet vielen Pcrsoueo, wenn auch nur in
geringen Mengen, «»genutzt vorfindet, und daß eS dem Roten
Kreuz ger» unentgeltlich zur Verfügung gestellt wird. Zu großen
Menge» vereinigt, haben diese Bestände erhebliche« Wert. DaS
bisherige Ergebnis war über Erwarte» günstig. Eine Vergütung
wird für da« eingeseudete Geld nicht gewährt. Wer ausländischer
Geld im Werte von wenigstens 2b Mark einliefert, erhält jedoch
als Ehrenpreis eine aus Eisen hergestellte Erinnerungsmünze nach
dem Entwürfe vo» Professor Gaul. Für je weitere volle 25 Mark
wird je ein weiterer Ehrenpreis zuerkannt, wenn eS gewünscht wird.
Der Wertberechnung werden die DurchschaittSfriedeuSkursezu Grunde
gelegt. Die Erinnerungsmünze kann auch für 30 Mark deutschen
Geldes bewilligt werde». Werde» Werte von mehr als 20 Mark,
ober weniger als 25 Mark eingeliefert, so kann der Ehrenpreis
bewilligt werden, wenn der fehlende Betrag durch deutsches Geld
ersetzt wird. ES werden auch nicht umlauffähigc ausländische und
deutsche Münzen (ferner Denkmünzenu dgl.) angenommen, doch
könne» diese bei Bewilligung des Ehrenpreises nur zum Metallwerte
angerechnet werden. Haben ste einen Sammelwerk, so ist dieser
maßgebend; eS wird jedoch darauf hingewiesen, daß erfahrungsge¬
mäß die « eisten eingelieferlen Münzen, selbst die älteren, keinen
besonderen Sammelwert haben. Die Einlieferung erfolgt an die
Hauptsawmelstelle: Zentralkomitee vom Roten Kreuz Abteilung VI,
Sammel. und Werbewesen2, Berlin W 35, Schöneberger Ufer 13
(dnrch die Post).

«leintznlbach. 21. Mai. De« Reservisten Adam Meudt
au? Kleinholbach, welcher schon seit AuSbruch des Krieges bei dem
Feldlazarett Nr. 6 des 21. Armeekorps als Fahrer dient, wurde
für seine treue Pflichterfüllung im Dienste daS Eiserne Kreuz 2.
Klasse verliehen.

Auszug aus de« Verlustlisten.
Infanterie -Kegiment Uo. 81.

Karl MeugeS, Berzhahn, gefallen.
Heinrich Kremer, Hundsangen, leicht verwundet.
Simon Stern , Meudt, schwer verwundet.
Johann Hill. Salz , leicht verwundet.
Jchali ! Fo:ft. Brcrdschct . Ir'tft b'TKurM

Johann Hör», Rothenbach, vermißt.
Nikolaus Eifel, Seck, gefallen.
AlotS Gerz, Rennerod, leicht verwundet.
Gregor KlauS, Ewighausen, schwer verwundet.
Wilhelm Braun, Kölbingen, schwer verwundet.
Wilhelm Hannappel, Pütschbach, leicht verwudet.
Georg Pitton , Heraeuroth, schwer verwundet.
Adam Reusch, Pütschbach, schwer verwundet.
Josef Kremer. Oberrod, schwer verwundet.
Karl Mai, Nomborn, gefallen.
Josef Egeoolf, Niedererbach, schwer'verwnudet.
Josef Becker, Heilberscheid, leicht verwundet.

Knrtzeff. KSfilier-Kegiment Ko. 80.
Unteroffizier August Wüst, Salz , gefallen-
Füstlier Peter Schönberger, Steinefrenz, gefalle».
Füsilier Adolf Jung . Willmenrod, leicht verwundet.
Füsilier Jakob Griebling, Weidenhahn, leicht verwundet.
Füsilier Josef Kegler. Herschbach, leicht verwundet.
Füsilier Leopold Neeb, Niedererbach, schwer verwundet.

DaS k
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Füsilier Josef Reifenberg. Rothenbach, schwer verwundetprelue
Füsilier Anton Becker. Obererbach, vermißt.
Füsilier Josef Sturm , Dahles, leicht verwundet.
Füsilier Johann Linden, Salz , leicht verwundet.
Füsilier Richard Daum. Hüblingen, vermißt.
Füsilier Karl Hinske, Pütschbach, schwer verwundet
Füsilier Josef Bach. Ruppach, leicht verw. am 28. 8. 14

Infanterie Regiment Ua. 87.
Unteroffizier Wilhelm Müller, Rennerod. leicht verw.
San .-Unterosfizier Otto Schäfer, Rennerod, aefallen.
Musketier Josef Schmidt 7., Reonerod gefallen.
Musketier Johann Schönberger, Seck, leicht verw.
Musketier Georg Diesenbach, GörgeShausen, bisher sch

verwundet, f Feldlazarett Abtlg. 8, 3. Armee.
Musketier Peter Schuth, Hahn, schwer verwundet.

Infanterie -Regiment U». 117.
Musketier Adolf Menges, Gershasen, vermißt.

r . 5!

Musketier Jakob Hofmann, Obererbach, leicht verwund« kdie ä
Musketier Josef Rink, Niedererbach, gefallen.

Josef Reichwein, Pütschbach. Landwehr-Jnft .-Regt. Nr
schwer verwundet, t im Reserve-Feldlazarett

Adolf Müller, Niederroßbach, Res.-Jnft .-Regt. 87, vermißt.
Eugen Büchner, Waigandshain,Res.-Reg. 87, verw. am9. 10.II
August Ferger, Winnen. Landw.-Regt. No. 116, gefalle».
Adolf GroS, Seck, Reserve-Regt. No. 118, gefallen.
Gefreiter Jos . Pörtuer , Weroth, Jaf .-Regt. 168, leicht ve
Jakob Lauf, Herschbach, Jnft .-Regt. Nr. 186, leicht verw
Peter Meudt. Berod, Jnft .-Regt. Nr. 343, leicht verwun!
Peter Hübinger, Ruppach, Res.-Jiger -Batl . 11, schw. ve
Emil Habich, Gewänden, Feldartl .-Regt. Nr. 19, schw. Verl
Johann Wiberstei», Guckheim, Pion.-Komp. Nr. 241, gefall«
Heinrich Braß, Hundsangen, Miuenw.-Komp. 4, schw. ve
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